in der 


Departements⸗ Schule 


z u Thorn, 


* 


den a8. und 29. Julius, morgens um 9, nachmittags um 3 Uhr, 


Es 


Inede 
Ein Hochgeehrtes Publicum 


ergebenſt ein 


Der Direct. Schirmer, 


Im Namen der Anſtalt. 


— — — —ͤ— 


Bromberg, 
gedruckt bei Andreas rer Grun guer⸗ 


So gern ich einem Hochgeehrten Publicum ſchon jetzt eine woͤglichſt vollſtän⸗ 
dige Nachricht von der hieſigen Unterrichts Anſtalt gegeben hätte, ſo haben doch 
mancherlei Umſtaͤnde, und vornehmlich derjenige meinen Vorſatz zuruͤckgehalten, 
daß, obgleich Eine Hochloͤbl. Erziehungs⸗Direction ſeit zwei Jahren ſehr viel 
für dieſe Schule gethan hat, fie dennoch noch nicht ganz dem vorſchriftsmaͤßigen 
lane gemaͤß eingerichtet iſt, und daß alſo bald neue Veraͤnderungen meiner 
achricht den Nutzen, den ſie haben ſollte, rauben wuͤrden. So hat z. B. die 
Hochloͤbl. Erziehungs⸗Direction ſchon jetzt noch einen Profeſſor für die Phyſik 
ernannt, welcher den 1. Septbr. d. J. ſein Amt antreten ſoll, und außerdem 
haben wir noch Hoffnung auf die Ernennung eines Lehrers fuͤr die untern 
Klaſſen Ich beſchraͤnke mich daher fuͤr dieß Mahl noch auf die Mittheilung 
der gegenwaͤrtig von uns gelehrten Gegenſtaͤnde, wodurch ein Hochgeehrtes Pu⸗ 
blicum zugleich eine, wenn gleich unvollſtaͤndige Anſicht, von der Einrichtung 
der Anſtalt erhalten wird. 8 a 

Mit Vergnuͤgen benutzen wir die Gelegenheit, ſowohl den Behoͤrden des 
Landes überhaupt, als auch beſonders der hieſigen Stadt, für den uns zur Ue⸗ 
bung unſeres Berufes geleiſteten Beiſtand, ohne welchen die Anſtalt gewiß aufs 
gehört haͤtte, vornehmlich aber Einer Hochloͤbl. Erziehungs-Direction, die nicht 
nur für die Erhaltung, ſondern ſelbſt für die moͤglichſte Verbeſſerung der Anſtalt 
auf das eifrigſte ſorgt, unſern Dank abzuſtatten. 

Die Auͤſtalt hat jetzt 9 Lehrer und einige über 156 Schüler, welche in 
6 Klaſſen, faſt immer getrennt, unterrichtet werden. 

Einer beſondern Erwähnung verdient es, daß Eine Hochloͤbl. Erziehungs⸗ 
Direction einen allgemeinen Unterrichtsplan für die Departements- Kreis- und 
Unterkreis⸗Schulen vorgeſchrieben und durch den Druck zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht hat, der im Allgemeinen von jeder Schule ohne Bedenken befolgt 
zu werden und Freunden des Unterrichts bekannt zu ſein verdient. 
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Gegenſtaͤnde des Unterrichts im gegenwaͤrtigen Schul⸗Jahre. 3 


I. Polniſche Sprache. 


Den Unterricht in dieſer Sprache beſorgen die Herrn Proff. Dziekonski, Dziembinski 
und Herr Radominski. Es wird die vorgeſchriebene Grammatik, in der erſten Klaſſe das 
Elementarbuch von Wolski, dann Krasicki's Fabeln, und die für jede Klaſſe vorgeſchriebe⸗ 
nen Auszuͤge aus den Schriftſtellern benutzt. In der vereinigten V. und VI. Klaſſe trug 
ber Herr Prof. Dziekonski die Regeln der Beredtſamkeit vor, und machte die Schüler mik 
einigen Muſtern alter und neuer Redner bekannt. Es wurde benutzt: Piramowicz, Na- 
ruszewicz und Dmochowski. Die untern Klaſſen hatten 4, die IV. nur 3, und die ober⸗ 
ſten Klaſſen 2 Stunden woͤchentlich. 


II. Deutſche Sprache. 


Diefe wurde ebenfalls in allen Klaſſen, wobei V. und VI. verbunden waren, gelehrt. 
Die Adelungſche Grammatik wurde ir Grunde gelegt und praktiſche Uebung in eignen 
Arbeiten, und Declamation erklaͤrter Gedichte, machten den Haupttheil des Unterrichts aus. 
n den untern Klaſſen waren 5 oder 4 Stunden, in den obern 2 Stunden wöchentlich. 
a den beiden oberſten Klaffen wurden die Schüler mit den vornehmſten Schriftſtellern und 
ihren Werken bekannt gemacht, und hiermit beſtaͤndig praktiſche Uebungen, die oft bei eini⸗ 
gen ziemlich gut geriethen, verbunden. Lehrer waren der Rector, Hr. Prof. Germ ar, 
Hr. Prof. Bormann und Herr Graf. 


III. Franzoͤſiſche Sprache. 


Die Franzoͤſiſche Sprache wird in jeder Klaſſe 4 Stunden vom Herrn Chavet de la 
Perrierre gelehrt, und dabei die Meidingeriſche Grammatik, das Leſebuch und die Chreſto⸗ 
matie von Gedike und endlich in V. und VI. das Handbuch von Ideler und Nolte ge⸗ 
braucht. Der Hr. Prof. Germar giebt nach demſelben Buche in der V. und VI. Klaſſe 
2 Stunden woͤchentlich die Literatur der Sprache. 


IV. Lateiniſche Sprache. f 


In der I. und II. Klaſſe beſorgt Hr. Prof. Dziembinski dieſen Unterricht allein, da 

r. Prof, Bormann nur die Schüler der II. Klaſſe Eine Stunde woͤchentlich in der 
rammatik uͤbet. — Die Grammatik von Broͤder wird uͤberall zum Grunde gelegt, und 
das gefebuch von Gedike hat jeder Schüler zum Gebrauch. Jede dieſer Klaſſen hat 4 
Stunden woͤchentlich. a Nel 


III. Klaſſe. Es werden die ſchwerern Stücke des Leſebuchs von Gedike analitiſch 
erklaͤrt, und die Schüler uͤberſetzen das Geleſene und mündlich ins Deutſche Uebergetragene 
0 Hauſe ſchriſtlich. Hr. Prof. Dziembinski leitet die Uebungen des Ueberſetzens aus 
em Polniſchen in das Lateiniſche, woͤchentlich eine Stunde. 


IV. Klaſſe. Der Unterricht wird, 4 Stunden woͤchentlich, ganz eben ſo, von den⸗ 
ſelben Lehrern fortgeſetzt, nur daß ſtatt des Leſebuchs, Cornel. Nepos und Phædri Fa- 
bule erflärt und überfegt werden. 


V. Klaſſe. Herr Prof. M. Germar erklaͤrt 2 Stunden: Cicero de natura Deo- 
rum, woran auch die VI. Klaſſe Theil nimmt. Es iſt das 2. Buch vollendet. — Der 
Hector hat die zwei erſten Bücher der Verwandlungen des Ovid, nach dem Auszuge von 
Seidel, in 2 Stunden, und ſeit Oſtern ſtatt den Juſtin, Cicero's Briefe an verſchie⸗ 
dene Freunde, nach dem Auszuge von Poppe, 2 Stunden woͤchentlich, erklaͤrt und uͤber⸗ 
ſetzen laſſen. Der Hr. Prof. M. Germar hat die Schuͤler im lateiniſchen Stil eine 
Stunde geübt und der Rector ſie, ebenfalls eine Stunde wöchentlich, zum Studium der 
groͤßern lateiniſchen Grammatik. voll Broder angeleitet. 


VI. Klaſſe. Dieſe hat 2 Stunden Livius bis zum 2. Buch, 2 Stunden die Oden 
des Horaz; in einigen Nebenſtunden, wie ſich die Zeit dazu darbot, Virgil's Idyllen, und 
die 4 Bücher von der Landwirthſchaft bei Hrn. Prof. M. Germar geleſen; der Rector 
4 2 Stunden die Aeneide des Virgil, bis zum Ende des 4. Buchs erklaͤrt und uͤberſetzen 
aſſen. Die Stiluͤbungen wurden vom Herrn Prof. Germar geleitet. 


V. Griechiſche Sprache. 


IV. Klaſſe. Hier lehrt Hr. Prof. Bormann die Anfangegründe Es koͤnnen 
auch Schuͤler aus andern Klaſſen dieſem Unterrichte beiwohnen. 


v. Klaſſe. Hier leſen die Schuͤler das griechiſche Leſebuch von Gedike. 


VI. Klaſſe. Es find ferner Theocrit's Idyllen und die Iliade von Homer er⸗ 
klaͤtt worden. Hr. Prof. M. Germar iſt Lehrer der beiden obern Klaſſen. 


VI. Der Religions unterricht. ü 


Diefer wird für die Roͤmiſch⸗Katholiſche Jugend vom Hrn. Prof. Dziembinski ber 
ſorgt. Die 4 untern Klaſſen ſind beſtaͤndig vereinigt und haben 2 Stunden Religionslehre 
und eine Stunde Religionsgeſchichte. Der Katechismus von Fleury wird zum Grunde 
gelegt. Die beiden obern Klaſſen haben ſeit Oſtern eine Stunde fuͤr dieſen Gegenſtand 

ehabt und der Lehrer hat ihnen die Geſchichte der chriſtlichen Kirche in den beiden erſten 
ahrhunderten vorgetragen, und ſie mit dem Wachsthume, den vornehmſten Verfolgungen 
und den Schriftſtellern der Kirche bekannt gemacht. 

Die Ebangeliſche Jugend war in 3 Klaſſen abgetheilt. Die erſte unterrichtete Herr 
Graf, die zweite Hr. Prof. M. Germar. In den beiden erſten Abtheilungen wurde Ka⸗ 
techismus von Herder zum Grunde gelegt, der ihnen erklaͤrt wurde, und woraus in 
der unterſten Abtheilung die Schuͤler die erſten Abſchnitte nach und nach auswendig 


lernen mußten. N „ 
N 1 2 eie, 5 2 72 Gar * Pr 
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In den beiden obern Klaſſen hat der Lehrer im erſten halben Jahre woͤchentlich zwei, 


im letzten eine Stunde ſowohl fuͤr bibliſche Interpretation und ihre Lehren, als auch fuͤr 
Geſchichte dieſer Art angewendet. Die niedern Klaſſen hatten woͤchentlich 2 Stunden und 
in einer beſondern Stunde wurden ſie noch zum Leſen der Bibel ſelbſt, vorzuͤglich des neuen 
Teſtaments, vom Hrn. Prof. Bocemann angeleitet. 


VII. Geographie. 


J. Klaſſe. Eine Stunde wöchentlich. Bedeutung geographiſcher Ausdrücke, Welt⸗ 
gegenden, Eintheilung der Erde. Im 2. halben Jahre: Europa. Grenzen. Eintheilung. 
Meerbuſen. Meerengen. Gebirge und Hauptſtaͤdte. f 


I. Klaſſe. Eine Stunde woͤchentlich. Die Geſtalt der Erde — ihre tägliche Be⸗ 
wegung — der Aequator — die Mittagslinien. Hierauf ſprach der Lehrer „Herr Prof. 
. e in Sonderheit von den Europaͤiſchen Staaten vollſtaͤndiger, als in der 
erſten Klaſſe. f 


III. Klaſſe. Eine Stunde. Hr. Prof. Dziembinski. Die geographiſchey Länge 
und Breite — Klimata. Ferner ging der Lehrer America durch, ſprach von Schweden, Daͤne⸗ 
mark, Deutſchland, der Schweitz, Italien und in Sonderheit vom Herzogthum Warſchau, 


IV. Klaſſe. Eine Stunde woͤchentlich. Im 1. halben Jahre Hr. Prof. Bormann 
im zweiten Herr Radominski. Vorkenntniſſe der mathematiſchen Geographie — Kenntni 
der kuͤnſtlichen Erdkugel. Beſchreibung der Europaͤiſchen Laͤnder nebſt dem Nothwendigſten 
aus der Statiſtik, worüber ſich die Schüler Tabellen machten. Von den Ländern der 
übrigen Welttheile nur das intereſſanteſte. Die Schüler können die ſelbſt entworfenen 
Charten vorlegen. 


V. und VI. Klaſſe. Eine Stunde. Hr. Prof. Bormann. Hier machte der Leh⸗ 
rer die Schuͤler mit den uͤbrigen Welttheilen außer Europa genauer bekannt. 


VIII. Allgemeine Geſchichte. 


U. Klaſſe. Zwei Stunden woͤchentlich. In dieſer und den folgenden Klaſſen Herr 
Prof. Dziekonski. 


Alte Geſchichte bis zur Gruͤndung der Perſiſchen Monarchie durch Cyrus. 
III. Klaſſe. Zwei Stunden. 


Griechiſche Geſchichte. Da ſchon im vergangenen Jahre der Lehrer Herr Czaykowski 
bis zum Peloponefifchen Kriege gekommen war, ſo zeigte der Lehrer ferner den Schuͤlern den 
uk Griechenlands nach jenem Kriege, bis auf Philipp. Die Regierung Philipps — 
lexander d. Gr. Unterjochung Griechenlands durch die Roͤmer. Die Zerſtoͤhrung Korinths. 
IV. Klaſſe. 2 Stunden. Nachdem die Schüler die Geſchichte des Roͤmiſchen Stag⸗ 
tes ſeit der Erhebung des Octavian zur Kaiſerwurde, bis zum Kaiſer Vespasian wieder⸗ 
olt hatten, gingen ſie ferner die Geſchichte der folgenden Kaifer bis auf Constantin den 
. durch. Verwirrungen nach ſeinem Tode. Regierung des Teodosius, Thenung der 
donarchie. Untergang des abendlaͤndiſchen Kaiſerthams. 
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V. und VI. Klaſſe. Zwei Stunden. Lehrer der Rector. 
6 


' Da in den vorigen Klaſſen der Unterricht in ber Geſchichte deshalb, weil die mehrſten 
Schuler den Vortrag in der polniſchen Sprache nicht gut verſtehen, noch nicht dem Plane 
gemäß eingerichtet war, fo hatten die Schuͤler dieſer Klaſſen die allgemeine Geſchichte noch 
nicht im Zuſammenhange gehabt; der Lehrer fing daher die alte Geſchichte vom Anfange an 
und iſt bis zur Schlacht bei Actium gekommen. Er beobachtete die ethnographiſch⸗ſynchro⸗ 
niſtiſche Methode nach folgenden Epochen: 

Suͤndfluth — Moſes — Cyrus — Alexander — Auguſt. 

Im folgenden Jahre kann der Vortrag der Geſchichte nun nach dem vorgeſchriebenen 
Plane eingerichtet werden. e 


IX. Polniſche Geschichte. 


III. Klaſſe. Eine Stunde. Hr. Prof. Dziekonski fing die Geſchichte der Polniſchen 
Nation in dieſem Jahre von der Regierung Boleslaus III. an und trug den Schuͤlern fer⸗ 
ner die Regierung der Monarchen bis Ludwicus, dem letzten Abkoͤmmlinge aus dem Hau⸗ 
ſe Piast vor. 6 5 

IV. Klaſſe. Eine Stunde. Hr. Prof. Dziembinski. Da im vergangenen Jahre 
wegen der Belagerung der Stadt der Kurſus nur bis Boleslaus V. gefuͤhrt werden konnte, 
ſo erzaͤhlte der Lehrer in dieſem Jahre den Schuͤlern die vaterländifche Geſchichte von Le⸗ 
szek dem Schwarzen, bis zum Tode Wladislaus Jagieito. 

V. und VI. Klaſſe. Eine Stunde. Hr. Prof. Dziekonski trug die Geſchichte der 
Wahlkoͤnige ſeit Henricus Valesius vor, und erklaͤrte dann den Schülern die Regierung 
Stephans. Wahl und Regierung Sigmunds aus dem Hauſe Wasa und ſeiner Soͤhne 
Wladislaus und Kasimirus. Regierung Michael's — Johann III. Sobieski, } 


X. Mathematik. 


\ A. Arithmetik. Die I. Klaffe wurde in 4, die II. in 3 Stunden, in den 4 ers 
ſten Arten des Rechnens mit unbenannten Zahlen geübt, und auch ſchon einige Schüler 
bis zu der Regel von drey Saͤtzen gebracht. Praktiſche Uebungen nach den Sunferfchen 
Tafeln machten die vorher erklaͤrten Grundfäge und Regeln deutlich, und prägten fie dem 
Gedaͤchtniſſe ein. Der Lehrer war Herr Graf. 


In der III. Klaſſe wurde nach einer allgemeinen Einleitung zur Arithmetik von der 
Zaͤhlung einfacher Zahlen und der Zehner, von den 4 Arten des Rechnens mit Bruͤchen, 
mit mehrfachen benannten Zahlen, von der Regel von 3 Saͤtzen, der gewoͤhnlichen und 
verkehrten, der Intereſſen⸗Nechnung, der Geſellſchafts- und Kettenregel gehandelt. Zwey 
Stunden wöchentlich. 

IV. Klaſſe. Nach kurzer Wiederholung deſſen, was in III. gelehrt worden, hatte 
die Schuͤler die neuen Maße, die Verwandlung der Zehner⸗Bruͤche in Pr er 
li die Stufen⸗Bruͤche, die Potenzen, Wurzeln, Vergleichungen, Verhaͤltniſſe 
nnd Progreſſionen. 


V. und VI. combinirte Klaſſe. Hier wurde der Unterricht der IV. Klaſſe, wo es 
noͤthig war, wiederholt, dann weiter fortgeſetzt, bis zur Lehre von den Logarithmen wo 
die Schuler zur Uebung die Logarithmen der Zahlen 3 und 7 bis auf 6 Decimalſtellen 
ſuchten. Eine Stunde woͤchentlich. 


Ju derſelben Klaſſe wurde auch die Algebra angefangen, und darin bis zur Aufloͤ⸗ 
fung der Gleichungen des x. 2. und zum Theil des 3. Grades vorgeruͤckt. Der Lehrer der 
4 obern Klaſſen in dieſen Gegenſtaͤnden war Herr Radominski, der als Lehrer der Mathe⸗ 
matik, auch die Geometrie in allen Klaſſen vortraͤgt. 


B. Geometrie. Hier faͤngt der Unterricht erſt in der III. Klaſſe an; Nach allge⸗ 
meiner Einleitung zur Geometrie, die Eintheilung derſelben in 3 Theile, die Lehre von der 
geraden und der Kreis-Linie, von den ſich durchſchneidenden, ſenkrechten, geneigten, parallelen 
kinien, von gleichen Dreiecken, und ihren Kennzeichen, und endlich einige Anwendungen der 
gegebenen Theorie. Zwei Stunden woͤchentlich. 


IV. Klaſſe. 2 Stunden woͤchentlich. Kurze Wiederholung aus der vorigen Klaſſe, 
mit Ergänzung der Longimetrie, beſonders von den Proportional-Linien, von Ähnlichen 
Dreyecken, von den Proportional-Linien in und außerhalb der Peripherie des Kreiſes, und 
von aͤhnlichen Figuren. Aus der Planimetrie: Von den Flaͤchen, Berechnung des Flaͤchen⸗ 
inhalts, Vergleichung der Flächen, Verwandlung der Flächen der Figuren und die Einthei⸗ 
lung derſelden in gleiche Theile. In der praktiſchen Geometrie wurden die Schuͤler mit 
dem Gebrauch des geometriſchen Winkelmeſſers, (Kreuzmaß,) des Meßtiſches, der Bouſ⸗ 
ſole, und des Winkelmeſſers bekannt gemacht. Die auf dem Felde angeſtellten Meſſungen, 
inſonderheit um der ſogenannten Trepoſcher Muͤhle, koͤnnen ſie anf dem Papier vorzeigen. 


V. und VI. Klaſſe. Zwey Stunden woͤchentlich. Stereometrie, in 8 Abſchnitte 
getheilt, und ebene Trigonometrie in 5 Abſchnitten. Es wurde darauf Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen, daß die Schüler die Fundamental⸗Lehrſaͤtze auch auf verſchiedene Art zu beweiſen 
lernen möchten, Bey dem Gebrauch der für die Departements⸗Schulen vorgeſchriebenen 
Werke, hielt ſich der Lehrer im Allgemeinen inſonderheit an das Werk von Lemoine. 


Xl. Natur geſchichte. 
In 3 Abtheilungen bey Herrn Prof, Borrmann, Jede Abtheilung 2 Stunden. 


I. und II. Klaſſe. Allgemeine Einleitung. Das Thierreich. Eintheilung in 6 Klaſ⸗ 
fen und ihre Unterſcheidungszeichen. Beſchreibung der Thiere, vornehmlich in Ruͤckſicht 
ihres Nutzens oder Schadens fuͤr die Menſchen. l 


III. und IV. Klaſſe. Theorethiſcher und praktiſcher Theil der Botemik., Entſtehung, 
Ernahrung, Fortpflanzung und Tod dieſer organiſchen Körper; fo wie ihr Anbau und ihr 
Nutzen, nach folgender Abtheilung: 1) Bäume, Sträucher und Stauden. 2) Pflanzen und 
Kräuter, 3) Graͤſer. J) Mooſe und Schwaͤmme. * 


„ V. und VI. Klaſſe. Mineralogie. Ueber die innere Beſchaffenheit der Erde 
überhaupt. Gebirgskunde. Berg- und Huͤttenbau. Eintheilung des Mineralreichs in 4 
Klaſſen, welche dann genau durchgegangen wurden. 
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XII. Phyſik. 


W. Klaſſe. 2 Stunden. Nachdem der Lehrer die Eintheilung, die Definitionen 
ad den Nutzen der Naturlehre geſagt hatte, ſo trug er vor: von den allgemeinen Eigen 
ſchaften der Körper, — vom Waͤrmeſtoffe, — von den Thermometern, — den phyſiſchen 
„ Egenſchaften der Luft, — von den Barometern und ihrem Gebrauche zum Meſſen der 
Bode oder ⸗Abellirung entfernter Derter und von den phyſiſchen Eigenſchaften der Luft. 
Wegen des Mangels phyſikaliſcher Juſtrumente, wurden den Schuͤlern die meiſten Verſuche 
. und durch Zeichnungen erlautert, die fie dann auch ſelbſt auf dem Papiere 
entwarfen. 
- V. und VI. Klaffe. Es wurde die im vorigen Jahre angefangene Lehre vom Fichte fort⸗ 
geſetzt und darin abgehandelt: die Optik, Katoptrik und Dioptrik. Die Zerlegung des Lichtes, 
endlich die Beſchreibung der optiſchen Werkzeuge. Ueberdies verwendete der Lehrer der Phyſik, 
Herr Radominski, zuweilen die der Arithmetik beſtimmte Stunde dazu, um das weſentlichſte 
aus der vorigen Klaſſe zu wiederholen, indem er die Theorie von der Aufloͤſung des Waſſers in 
der Luft und die Erklärung der daher entſtehenden Lufterſcheinungen hinzufuͤgte. 


XIII. Logik. 


v. und VI. Klaſſe. Eine Stunde wöchentlich. Der Lehrer, Hr. Prof. Driekonski 
folgte ganz dem Plane des Condillac und benutzte dabey für ſich die Werke von Krug 
und Krusius. Der Vortrag wurde theils in franzoͤſiſcher Sprache, theils in polniſcher 
Sprache gehalten. 


XIV. Rechtslehre. 


VI. Slaffe Da die Schüler dieſer Klaſſe im vorigen Jahre die Logik nicht ganz 
gehabt hatten, fo wohnten fie dieſer bis zur letzten Hälfte diefes Jahres bey. In dieſem 
trug ihnen nun der Rector die Aer des juriſtiſchen Studiums nach einem drey⸗ 

vi 


jährigen Curſus vor, um fie zur Unive taͤt vorzubereiten. 


XV. Kalligraphie. 


Dieſe wird nach den poluiſchen Vorſchriſten von Werbuſch und den deutſchen von 
Nudolf Müller von Hrn. Graf in der I. Klaſſe 5, in der II. 4, in der III. und IV. 
2 Stunden wöchentlich gelehrt. Die Schüler werden ihre Probeſchriften beim Examen 


vorzeigen. 
XVI. Zeichnen. 


Die Zeichenkunſt wird in allen Klaſſen 2, in III. und IV. drey Stunden woͤchentlich 
som Herrn Neuſcheller gelehrt. Die Zweckmäßigkeit des Unterrichts, ſo wie die Fort⸗ 
ſchritte der Schuler werden ſich durch ihre Arbeiten, die fie beym Examen vorzeigen wer⸗ 
den, die ſie ohne Huͤlfe gemacht, und an denen nichts verbeſſert worden iſt, am beſten 
beweiſen. 
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